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SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Die Bundesliga-Kegler
des TuS Gerolsheim müssen weiter
zittern. Im Kampf um den Relegati-
onsplatz blieb es für den TuS trotz des
Heimsiegs über Wolfsburg beim Zwei-
Punkte-Rückstand, da Plankstadt ge-
gen die SG Ettlingen gewinnen konn-
te. Dass die Gerolsheimer nun heute
Abend ab 19 Uhr im Spiel beim Tabel-
lenführer VKC Eppelheim nachlegen
können, gilt als unmöglich. Der Gast-
geber ist amtierender Deutscher
Meister und geht als haushoher Favo-
rit ins Spiel. Sportwart Jürgen Staab
zur Situation des Aufsteigers: „Es ist
noch alles möglich. Zum Knackpunkt
dürfte das Heimspiel in zwei Wochen
gegen Olympia Mörfelden werden.
Wenn wir dieses gewinnen, müsste es
reichen.“ Er geht davon aus, dass
Plankstadt in Sandhausen verliert und
sich am Wochenende am Zwei-Punk-
te-Rückstand nichts ändert. (edk)

Rhythmische Sportgymnastik:
Schülerinnen-Cup bei VT

Kegeln: Gerolsheim vor
unlösbarer Aufgabe

FRANKENTHAL. Die Andreas-Albert-
Halle ist am Samstag und Sonntag
wieder Schauplatz des Schülerinnen-
Cups der VT Frankenthal in der Rhyth-
mischen Sportgymnastik. Die Organi-
satoren freuen sich über „rekordver-
dächtige 160 Anmeldungen“ für die
Einzelwettbewerbe am Samstag ab 10
Uhr. Die Mädchen im Alter von fünf
bis zwölf Jahren kommen aus 22 Ver-
einen. Unter den Teilnehmerinnen
sind auch Sportgymnastinnen aus Lu-
xemburg und vom Bundesstützpunkt
für Rhythmische Sportgymnastik Fell-
bach-Schmiden. Am Sonntag zeigen
sich dann ab 10.30 Uhr 14 Gruppen in
vier Wettkampfklassen dem Publikum
und den Kampfrichtern. (rhp)

Kegeln: Für Gerolsheim II
geht es nun um Platz zwei
GEROLSHEIM. Für den Tabellenzwei-
ten der Kegel-Regionalliga, TuS Ge-
rolsheim II, ist der Kampf um die
Meisterschaft vorzeitig zu Ende. Durch
die Niederlage in Pirmasens und den
gleichzeitigen Heimerfolg der Kegel-
freunde Sembach über den Tabellen-
dritten Mainz/Essenheim haben die
Sembacher ihren Vorsprung auf sechs
Punkte ausgebaut und sind damit vor-
zeitig Meister. An den vier verbleiben-
den Spieltagen sorgen nur noch der
Kampf um Platz zwei und die Situation
in der Abstiegszone für Spannung. Die
Gerolsheimer Konkurrenten im
Kampf um die Vizemeisterschaft sind
Mainz/GN Essenheim und Zweibrü-
cken, wobei der TuS mit einem Zwei-
Punkte-Polster in den Endspurt geht.
Am Samstag, 14 Uhr, sollte sich Ge-
rolsheim gegen die bereits als Abstei-
ger feststehende SG Schiffer-
stadt/Germersheim II keinen Ausrut-
scher erlauben. (edk)

Kegeln: Offenes Rennen
um Vizemeisterschaft
BOBENHEIM-ROXHEIM. In der Ke-
gel-Landesliga ist der SKC Monsheim
II nicht zu bremsen. Mit sechs Zählern
Rückstand haben die beiden punkt-
gleichen Verfolger SG Bobenheim-
Roxheim/Mundenheim und BSG Giu-
lini drei Spieltage vor Schluss keine
Chance mehr, den Spitzenreiter noch
abzufangen. Spannend bleibt der
Kampf um die Vizemeisterschaft, in
den auch Post SV Ludwigshafen und
BSG Bornheim, die beide zwei Punkte
hinter Bobenheim-Roxheim/Munden-
heim und Giulini liegen, noch eingrei-
fen können. Eher durchwachsen sind
die Aussichten von Bobenheim-Rox-
heim/Mundenheim beim Auswärts-
spiel am Samstag, 15.30 Uhr, beim KV
Grünstadt II. (edk)

Fußball: 1. FC Rheinpfalz
veranstaltet Ferien-Camp
GROSSNIEDESHEIM. In den Osterfe-
rien – vom 30. März bis zum 2. April –
veranstaltet der 1. FC Rheinpfalz ein
Fußball-Ferien-Camp in Großniedes-
heim. Mitmachen können Kinder der
Jahrgänge 2003 bis 2009. Die Kosten
für die vier Tage mit Training und Ver-
pflegung betragen 105 Euro. Mitglie-
der der Stammvereine des 1. FC
Rheinpfalz – also SV Kirchheim, TuS
Dirmstein, TuS Großniedesheim und
ASV Heßheim – zahlen 95 Euro. Nähe-
re Informationen gibt es bei Eric Häu-
ßer, Telefon 06238 1044, E-Mail
eric.haeusser@t-online.de, und bei
Gunter Tresch, Telefon 06359 85332,
E-Mail g.tresch@gmx.de. (rhp)

„Er saugt das Wissen regelrecht auf“
VON MARCEL BÖHLES

LAMBSHEIM. Mit Henrik Reichardt
verfügt der Schachclub Lambsheim
seit gut zwei Jahren über einen ech-
ten Senkrechtstarter. Nach beachtli-
chen Erfolgen im Schulschach ge-
lang dem Zehnjährigen nun der bis-
lang größte Coup seiner noch jun-
gen Schachkarriere: der Titelge-
winn bei den Pfalzmeisterschaften
der U-10-Jugend. Nicht nur Traine-
rin Kirstin Achatz ist vom Talent
überzeugt und hegt mit ihrem
Schützling noch große Ambitionen.

„Noch eine Menge Pokale abräumen“
– so bündig formuliert Henrik Reich-
ardt seine Zielsetzung für das kom-
mende Schachjahr. Und tatsächlich:
In seiner noch jungen Schachlauf-
bahn haben es bereits neun Trophäen
in seine Sammlung geschafft. Der Er-
folg bei der Pfalzmeisterschaft der U-
10-Spieler in Eisenberg kam dennoch
sehr überraschend. Als haushoher Fa-
vorit auf den Turniersieg galt eigent-
lich Lokalmatador David Musiolik
vom SK Eisenberg, der mit 1520 DWZ-
Punkten (Deutsche Wertungszahl, In-
dikator für Spielstärke) schon über ei-
ne ungewöhnlich hohe Zahl verfügt.

Doch Henrik Reichardt, der es auf
etwa 1000 Punkte bringt, ließ sich da-
von wenig beeindrucken und trotzte
seinem Hauptkonkurrenten ein Re-
mis ab. Die anderen sechs Partien ge-
wann er. Auch Musiolik holte Siege
aus allen übrigen Runden, doch am
Ende gab die Feinwertung den hauch-
dünnen Ausschlag für den Lambshei-
mer, der sich damit auch für die Lan-
desmeisterschaft qualifizierte.
Lambsheim wird dann Ausrichter
sein und Reichardt somit in den Ge-
nuss des Heimvorteils kommen. Er-
möglicht hat den Erfolg nicht zuletzt
Trainerin und Betreuerin Kirstin
Achatz vom SC Lambsheim mit ihrer

SPORTLER DES MONATS: Henrik Reichardt gehört zu den größten Lambsheimer Schach-Talenten – Pfalzmeister der Altersklasse U 10

gezielten Vorbereitung. „Henrik
saugt bei der Vorbereitung das Wis-
sen regelrecht auf, das ich ihm über
die Gegner geben kann“, meint die
Lehramtsstudentin, die als Jugendli-
che selbst erfolgreich an Pfalzmeis-
terschaften teilgenommen hat. Für
die anstehende Landesmeisterschaft
hat der zehnjährige Grundschüler
realistische Vorstellungen: „Unter die
ersten zehn“ möchte er es schaffen.

Trotz der starken Konkurrenz aus
Rheinhessen und dem Rheinland
scheint das angesichts der rasanten
Fortschritte machbar zu sein.

Ihren Ausgang nahm Reichardts
Schachbegeisterung bereits mit vier
Jahren im Kindergarten, wo seine
erste Trainerin Marion Kremer einen
Kurs für das „Königliche Spiel“ anbot.
Kremer leitet an Schulen in Ludwigs-
hafen und Maxdorf mehrere Schach-

AGs und hat mit ihren Mannschaften
in den vergangenen Jahren mehrmals
hintereinander Titel auf Pfalz- und
Landesebene abgeräumt. Auch Hen-
rik Reichardt gehörte erst jüngst wie-
der zum Erfolgsteam, das den Sieg der
Grundschulkonkurrenz davontrug,
von 28 möglichen Punkten holten
Reichardt und Co. damals ganze 26
Zähler. Auch an der weiterführenden
Schule, die Henrik ab nächstem Jahr

besuchen wird, möchte er seiner Be-
geisterung fürs Schach freien Lauf las-
sen. Bereits jetzt hat er seine Eltern
mit dieser Leidenschaft angesteckt.
„Auch wir haben unsere Kenntnisse
aufgefrischt und uns erstmals über
die Regeln hinaus mit dem Spiel be-
fasst“, berichtet Mutter Melanie.
Mittlerweile habe man aber nur dann
eine Siegchance, wenn der Junior
kurz vor dem Zubettgehen noch eine
Partie spielen wolle und ihm dann
mitunter fast die Augen zufielen.

Die Eltern begleiteten auch zwi-
schen den Jahren die Jugendmann-
schaft des SC Lambsheim zur Deut-
schen Vereinsmeisterschaft der U 10
in Magdeburg. Zwar fielen die Ergeb-
nisse dort aufgrund der langen Anrei-
se und der ungewohnt frühen Spiel-
ansetzungen etwas durchwachsen
aus, doch konnte sich der 25. Platz bei
52 Teilnehmerteams durchaus sehen
lassen. Beim Schachclub Lambsheim,
der über eine stark wachsende Ju-
gendabteilung verfügt, verbessert das
Talent Henrik Reichardt systematisch
seine Kenntnisse. Neben Pfalzliga-
Spielerin Kirstin Achatz leiten dort
die erfahrenen Trainer Dieter Hess
und Manfred Wacker die Lektionen
für den Nachwuchs. Wenn er mal ge-
rade nicht am Brett sitzt, trifft sich der
Viertklässler gerne mit Schulfreun-
den oder spielt Fußball und Tischten-
nis. Beim Schach kann man für die Zu-
kunft eine ganze Menge erwarten –
da sind sich die Trainer einig.

INFO
Die RHEINPFALZ-Sportredaktion Franken-
thal will mit der Serie „Sportler des Mo-
nats“ Menschen vorstellen, die eine tolle
Leistung gebracht haben. Es können aber
auch Leute sein, die hinter den Kulissen für
Außergewöhnliches gesorgt haben. Gerne
nimmt die Redaktion Vorschläge entgegen.
Diese schicken Sie bitte per E-Mail an die
Adresse redfra@rheinpfalz.de.

Fußball
Landesliga: VfR Frankenthal - RWO Alzey (Sa, 15.30)
Bezirksliga: SV Bad Dürkheim - DJK Eppstein (So, 16)
A-Klasse Rhein-Pfalz: FG 08 Mutterstadt II - VfR Frie-
senheim (So, 13), VfR Frankenthal II - TSG Eisenberg,
TuS Dirmstein - SV Weisenheim/Sand, FC Arminia Lud-
wigshafen II - TuS Hertlingshausen, FC Croatia Lud-
wigshafen - SV Obersülzen, SG Leiningerland - SC Ale-
mannia Maudach, FV Freinsheim - SV Ruchheim, DJK
SW Frankenthal - SV Schauernheim (alle So, 15)
B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: TuS Dirmstein II - TSV
Grünstadt, VfR Grünstadt II - TuS Flomersheim, FV

WAS – WANN – WO

Freinsheim II - ASV Heßheim (alle So, 12.30), TuS
Großkarlbach - DJK Eppstein II (So, 13.30), TuS Altlei-
ningen II - ASV Mörsch, TSV Bockenheim - SV Obersül-
zen II, TuS Sausenheim - SC Bobenheim-Roxheim, TSV
Eppstein - CSV Frankenthal (alle So, 14.30)
B-Klasse Rhein-Pfalz Süd: Concordia Ludwigshafen -
BSC Oppau II (Sa, 17), VfR Friesenheim II - GW Lud-
wigshafen (So, 12.30), FSV Oggersheim - GSV Ellas
Ludwigshafen, ASV Birkenheide - ASV Edigheim, SV
Maudach - Eintracht Lambsheim, TV Edigheim - ASV
Maxdorf II, ASV Fußgönheim II - Ludwigshafener SC II,
Amed Ludwigshafen - SV Ruchheim II (alle So, 14.30)
C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: VfR Grünstadt III - ASV

Mörsch II (Fr, 19.30), SC Bobenheim-Roxheim II - TSV
Bockenheim II (Sa, 15), SG Leiningerland II - TSV Epp-
stein II (So, 12.30), TSG Eisenberg II - SG Unteres Eistal
(So, 14.30), TSV Ebertsheim - TSV Carlsberg, SV Pfingst-
weide II - Vatanspor Frankenthal (beide So, 15), SV
Kirchheim - TSV Neuleiningen (So, 15.30), VT Franken-
thal - SG Leiningerland II (Di, 19.30)
C-Klasse Rhein-Pfalz Süd:TV Edigheim II - SV Schau-
ernheim II, SC Alemannia Maudach II - Eintracht
Lambsheim II, TSV Ebertsheim II - FG Nord Ludwigsha-
fen (alle So, 12.30), SV Kirchheim II - SV Pfingstweide,
ESV Ludwigshafen II - TuS Oggersheim (beide So, 13),
VSK Germania Niederfeld - BSC Oppau III, SV Südwest

Ludwigshafen II - ASV Edigheim II, SV Studernheim -
SG BW Oppau (alle So, 15)
A-Junioren, Verbandsliga: VfR Frankenthal - SC Hau-
enstein (So, 11)

Volleyball
Damen, Bezirksliga: VC Frankenthal - TS Germers-
heim II / VBC Haßloch (Sa, 15, Isenachhalle)

Badminton
Verbandsliga: TVP Maximiliansau - TSV Eppstein (Fr,

20), Post SV Ludwigshafen II - TSV Eppstein (Sa, 17)

Tischtennis
Herren
2. Pfalzliga Ost: 1. TTC Oppau II - TTC Frankenthal (Sa,
19)
Damen
1. Pfalzliga: TTC Frankenthal II - TuS Maikammer (Fr,
20), TTC Frankenthal - TTC Fehrbach, TTF Frankenthal
II - TuS Hochspeyer (beide Sa, 19)
2. Pfalzliga Ost: TTV Bobenheim - Kirchheimbolan-
den (Sa, 19), TTC Insheim - TTC Frankenthal III (So, 10)

Caldarelli freut sich
aufs Beinstellen
FRANKENTHAL. Die Handball-Mann-
schaften aus der Region, die in den
unteren Ligen vertreten sind, kön-
nen die Saison recht gemütlich aus-
klingen lassen. Für alle geht es we-
der um Titelhoffnungen noch um
Abstiegsängste.

Herren, A-Klasse
Mit gemischten Gefühlen wird Gäste-
trainer Alex Zimpelmann vom Tabel-
lenzweiten TSG Mutterstadt (2./27:7
Punkte) an seinem Heimatort Freins-
heim mit seiner Mannschaft gegen
die zweite Garnitur der HSG Eckbach-
tal (9./12:22) antreten. Hätten die
Eckbachtaler in der Hinrunde ebenso
überzeugt wie in der Rückrunde,
würde jetzt wohl ein Spitzenspiel an-
gepfiffen. So überwiegt bei der HSG
die Freude darüber, dass man sich aus
dem Abstiegssumpf befreit hat. Mut-
terstadt hat mittlerweile seine Auf-
stiegschance verspielt (Samstag, 19
Uhr, Sporthalle Freinsheim).

Mit dem Tabellenletzten TV Ruch-
heim II (12./2:32 Punkte) erwartet
den TV Lambsheim (6./19:13) eine
vermeintlich leichte Aufgabe. Die
Gäste scheinen sich mit dem Abstieg
bereits abgefunden zu haben. Lambs-
heims Trainer Jochen Meininger aller-
dings weiß, dass sich seine Mann-
schaft gerade gegen schwächere Geg-
ner schwer tut. Hinzu kommt die im-
mer noch sehr lange Lambsheimer
Verletztenliste. Der TVL ist gewarnt:
Schon der 26:25-Hinrundenerfolg
war mit jeder Menge Arbeit verbun-
den (Sonntag, 18 Uhr, Karl-Wendel-
Halle, Lambsheim).

Die HSG Eppstein-Maxdorf
(5./20:14 Punkte) erwartet den noch
ungeschlagenen Ligaprimus VTV
Mundenheim III (31:1). Trainer Bruno
Caldarelli ist völlig gelassen: „Am
Wochenende brauche ich niemanden
zu motivieren. Ich gehe davon aus,
dass meine Mannschaft heiß ist, die
erste zu sein, die dem Topfavoriten
ein Bein stellen kann.“ Doch um das
zu schaffen, muss bei der HSG alles
passen am Sonntag (Sonntag, 18.30
Uhr, Waldsporthalle Maxdorf).

HANDBALL: Eppstein-Maxdorf gegen Spitzenreiter

Herren, B-Klasse
Trainer Holger Bentz vom HSC Fran-
kenthal (9./7:21 Punkte) hofft, dass er
gegen die SG Assenheim/Dannstadt
(5./14:12) endlich wieder mehr Alter-
nativen auf der Bank zur Verfügung
hat. Denn gegen die schnelle Truppe
der Gäste sieht er sonst kaum Chan-
cen auf einen Erfolg (Sonntag, 17 Uhr,
Sporthalle Am Kanal, Frankenthal).

Schlusslicht HSG Eppstein-Max-
dorf II (10./3:27 Punkte) empfängt
mit dem SC Bobenheim-Roxheim
(4./15:11) eine Mannschaft, die im-
mer besser in Fahrt kommt. Im neuen
Jahr musste sogar der Topfavorit auf
den Aufstieg, TV Edigheim II, dem SC
die Punkte überlassen. Eppstein-
Maxdorf hofft, dass die Niederlagen
im Rahmen bleibt (Sonntag, 20 Uhr,
Waldsporthalle Maxdorf).

Frauen, Verbandsliga
Beim HSC Frankenthal (4./21:13
Punkte) freut man sich auf den Tabel-
lenzweiten SG Wernersberg/Annwei-
ler (32:2). Die Gäste sind punktgleich
mit Tabellenführer Ruchheim und ha-
ben immer noch Hoffnungen auf den
Pfalzliga-Aufstieg. Der HSC hat weni-
ger Druck. Er will die Saison nur ver-
nünftig zu Ende spielen (Sonntag,
11.30 Uhr, Sporthalle Am Kanal Fran-
kenthal).

Trainerin Bettina Schornick vom SC
Bobenheim-Roxheim (8./14:20 Punk-
te) hat gute Erinnerungen an den TuS
Heiligenstein (5./16:14). Denn mit
dem Schlusspfiff erzielte der SC in der
Vorrunde den 16:15-Siegtreffer,
nachdem man zuvor mit 12:15 im
Rückstand war. Diesen Erfolg möchte
Schornick wiederholen (Sonntag, 18
Uhr, Rhein-Pfalz-Halle Heiligenstein).

Frauen, A-Klasse
Gegen den SV Meckenheim (4./13:13
Punkte) möchte sich der TV Lambs-
heim (7./6:16) für die völlig unnötige
12:17-Hinrundenniederlage revan-
chieren. Doch dafür muss die Mann-
schaft von Beginn an hellwach sein
(Sonntag, 16 Uhr , Karl-Wendel-Halle
Lambsheim). (mzn)

Ambitioniert und entspannt
FRANKENTHAL. „Entspannt, aber
ehrgeizig.“ Unter dieses Motto stel-
len die Trainer Timo Schmieten-
knop und Fabian Rozwadowski die
Teilnahme der Knaben A und der A-
Jugend der TG Frankenthal bei der
Endrunde um die Deutsche Hallen-
hockey-Meisterschaft.

Beide Frankenthaler Nachwuchs-
mannschaften haben sich als Vize-
meister der Süddeutschen Titel-
kämpfe für die Endrunde der acht
besten deutschen Teams qualifiziert.
Das sei schon ein riesiger Erfolg, sagt
Timo Schmietenknop, der sich um die
Knaben A kümmert. Per Bus und in
Begleitung vieler Eltern geht es heute
zum Spielort Oelde ins östliche
Münsterland. In der Vorrunde trifft
der TG-Nachwuchs morgen auf Uh-
lenhorst Mülheim, den Braunschwei-
ger THC und den Berliner HC. In der
zweiten Gruppe stehen die Stuttgar-
ter Kickers, der Münchner SC, der
Düsseldorfer HC und der Club an der
Alster (Hamburg). „Ich habe die Vide-
os der anderen Mannschaften gese-
hen. Die haben alle viele Spieler des
älteren Jahrgangs dabei und sind uns
körperlich überlegen“, so Schmieten-
knop. Er sei dennoch zuversichtlich:
„Das Halbfinale wäre schön für uns,
aber man kann nicht sagen, ob es auch
klappt.“ Viel hänge von der Tagesform
ab. Als Titelfavoriten hat Schmieten-
knop den Berliner HC und den Düssel-
dorfer HC auf dem Zettel stehen.

Herrentrainer Fabian Rozwadowski
unterstützt Hans-Christian Damm
wieder bei der A-Jugend-Betreuung
während der Endrunde in Bietigheim.
Die Vorbereitung war nicht optimal:
„Seit der Süddeutschen vor zwei Wo-
chen waren im Prinzip alle Spieler
krank.“ Aber die Mannschaft sei sehr
motiviert und verfüge über einen tol-
len Teamgeist. „Es ist ein großer Er-
folg, dass wir bei der Endrunde sind.
Unsere Gruppe ist sehr ausgeglichen,
da ist von null bis neun Punkten alles
möglich“, so Rozwadowski. „Das
Halbfinale wäre ein riesiger Erfolg.
Die anderen haben herausragende
Einzelspieler, wir sind eine sehr ho-
mogene Truppe.“ In der Vorrunde
spielt die TG gegen den Düsseldorfer
HC, Harvestehuder THC (Hamburg)

HALLENHOCKEY: A-Jugend und Knaben A der TG Frankenthal fahren zur Endrunde
und die Zehlendorfer Wespen (Ber-
lin). In Gruppe B spielen TSV Mann-
heim, Kreuznacher HC, Uhlenhorst
Mülheim und Berliner HC.

In beiden Turnieren ziehen die ers-
ten zwei Teams jeder Vorrunden-
gruppe ins Halbfinale am Sonntag
ein. Am frühen Sonntagnachmittag
sind dann die Endspiele. (ax)

SO SPIELEN SIE
A-Jugend: Sven Beringer, Jakob Burkhardt, Manuel Eck,
Sebastian Firsching, Luca Frank, Lauritz Fuchs, Johannes
Gans, Bastian Haber, Erik Kohlmann, Jonathan Metzler,
Leo Plomer und Paul Zettler
Knaben A: Alexander König, Henri Schmidt, Pascal Witt-
mann, Noah Frank, Marius Haber, Marc Hocke, Christoph
Deutsch, Linus Rohweder, Maximilian Fahlenbrach, Vincent
Martens und Tobias Brechtel

Alles im Griff: Elisa Hoch von der
VT Frankenthal beim Schülerin-
nen-Cup 2013. ARCHIVFOTO: BOLTE

Henrik Reichardt fordert gerne auch seine Eltern heraus – und die gewinnen immer seltener. FOTO: KUNZ

Die A-Jugend hat eine recht kurze Fahrt nach Bietigheim. FOTO: VEREIN

Die Knaben A müssen im Münsterland beim TV Jahn Oelde ran. FOTO: VEREIN

EINWURF

Schöner Erfolg

Es ist schon ein paar Jahre her, dass
die TG im männlichen Nach-
wuchsbereich mit zwei Teams bei
einer Endrunde war. Dem Verein
ist eine starke Hallensaison gelun-
gen. Auch für die Jungs ist das ein
schöner Erfolg, da sie viel Erfah-
rung sammeln können. Dass beide
Trainer das Halbfinale erwähnen,
zeigt: Die Mischung aus Lockerheit
und Ehrgeiz stimmt.

VON AXEL NICKEL
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